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Advent - W arten auf das Christuskind

"Wo ist diese Zeit geblieben?", mag der eine oder andere
fragen! Vieles an der Adventerfahrung hat sich verändert.
Advent als die Zeit des Wartens - des angespannten
Wartens -  ist vielfach aus dem Sinn geraten. Ja viele in
unserer Stadt wissen nicht mehr, worauf sie warten sollen.
Advent ohne Glaube an Jesus Christus gleitet in die
Banalität ab, lässt nur noch eine leere Schale zurück (Zeit
ohne Inhalt) oder verkommt in obskuren Veranstaltungen,
die nichts mit dieser Zeit zu tun haben. Diese fördern die
Verdrängung und das Vergessen des wahren Sinns von
Advent. (Vielleicht benennt deshalb ein Gratisblatt Advent
als Fasching?!)
Advent - der Name kommt vom lateinischen Wort "advenio"
und heißt ankommen. Jemand wird erwartet - er soll
ankommen können und die Herzen erreichen. 

Ankommen in zweifacher Dynamik: 
1. Gott will ankommen , er bereitet alles vor, dass sein
Sohn Mensch werden kann. Er lässt seinen Boten bei
Maria anfragen, ob sie bereit sei, an der Erlösung mitzu-
wirken, indem sie dem Herrn den Weg zum Mensch-Sein
ermöglicht. Das Fest Maria Empfängnis weist auf diese
Sorge Gottes hin, den Weg zu ebnen. Schon von Beginn
des Lebens der Muttergottes an war sie "begnadet" - war
Gott mit ihr und hat sie von jeder Sünde bewahrt, um für die
Erlösung den Weg zu bereiten. Daher konnte die Mutter
Jesu auf die Frage des Engels Gabriel später sagen: "Ja,
ich bin die Magd des Herrn, mir geschehe, wie du es
gesagt hast!" Diese Anfrage ergeht auch heute an jeden
von uns. Ob wir das Klopfen Gottes hören?

2. Der Mensch soll für das
Ankommen Gottes bereitet
sein! Um dies zu erreichen,
braucht es eine gute Zeit der
Einstimmung und Vorbereitung,
die ganz vom Ankommen Got-
tes geprägt sein muss. Ja, wir
erwarten einen hohen Gast,
Gott selbst in unserem Leben.
Was bleibt hier noch alles zu
tun, damit er würdig empfangen
werden kann?
Der Weihnachtsputz (Selbstfin-
dung): Das Haus soll sauber
sein, jeder Schmutz beseitigt
und das Haus soll herausge-
putzt sein. Vielleicht hilft ein
Bußgottesdienst oder eine Zeit
der Besinnung und Gewissens-
erforschung, den eigenen

"Schmutz" zu sehen und ihn loszuwerden. Manchesmal
braucht es auch der konkreten Zusage Gottes - das
Sakrament der Beichte -, um ein bereites Herz für den, der
erwartet wird, zu bekommen. 
Auch adventliche Dekoration (Bräuche im Advent) hilft,
sein Kommen bewusst zu gestalten. Der Adventkranz ist
eine mögliche Hilfe, sich auf sein Kommen einzustimmen
und das Herbergssuchen bringt uns zu einer offenen,
gastfreundschaftlichen Haltung. Das Gebet ruft uns Gott in
Erinnerung, den wir ja erwarten, und die Roraten (Früh-
messen im Advent) mit den lebendigen Lichtern der
Kerzen, die unsere Wachsamkeit schärfen und uns auf
sein Kommen einstimmen, sind im Advent nicht wegzuden-
ken.
Sich orientieren am gelungenen Leben: Und hier den-
ken wir an den Heiligen Nikolaus, an die heilige Barbara,
an die hl. Luzia, an den hl. Franz Xaver … und  wir blicken
auf die Mutter Gottes. Sie alle haben das Licht Christi in
diese Welt hineinleuchten lassen.
Alles in allem wendet sich der Mensch dem Licht zu, das in
seine Dunkelheiten hineinleuchtet. Das Licht im Advent
schenkt Wärme, Geborgenheit und inneren Frieden, fördert
die Gemeinschaft in der Familie und lässt uns mit
Spannung auf Weihnachten warten, wo wir das Licht erwar-
ten, "das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet" (Joh
1,9) Es ist das Christkind - Jesus, geboren in Betlehem, der
Sohn Marias.

Pfarrer Franz Pfeifer



Herbergsuche
Die Herbergsuche der Filialorte
unserer Pfarre ist in den letzten
Jahren zu einem Ausdruck der
einen Gemeinde geworden. Wir
alle sind eingeladen, bei diesem
Herbergsuchen mitzumachen,
damit wir einander Stütze auf dem

Weg des Lebens und so für jeden ein Stück Heimat werden. 
Magersdorf wird heuer das Herbergsbild am 1. Advent-
sonntag in der Pfarrgemeindemesse um 8:30 Uhr in
Empfang nehmen. 
Am Freitag 4. Dezember wird das Bild nach Suttenbrunn
gebracht (Thema: Verküdigen), von Suttenbrunn geht das
Bild am Freitag 11. Dezember nach Mariathal (Thema:
Aufbrechen) und von dort dann am 18. Dezember nach
Raschala (Thema: Erwarten). 
Raschala bringt das Herbergsbild zur Vesper am 24.
Dezember um 17:00 Uhr in die Pfarrkirche zurück.
Treffpunkt ist jeweils um 18:00 Uhr in dem Ort, von wo das
Bild abgeholt wird, um 18:30 Treffpunkt bei der Orts-
einfahrt, wohin das Bild getragen wird und in der Kapelle
des jeweiligen Ortes. Dieses Herbergsuchen soll für unse-
re Pfarre zum Segen gereichen.                   Franz Pfeifer

Wo ist Betlehem?
Gar nicht weit, gleich nebenan:

da, wo wir Jesus finden, in Armut und Liebe.
Er ist einer von uns geworden,

der ewige Sohn ein kleines Menschenkind.
Er hat lachen und weinen gelernt.

Ein gesegnetes W eihnacht sfest,
Freude und Frieden durch 

"Gott ist mit uns" die Gewissheit im Glauben
wünschen Ihnen

Pfarrer Franz Pfeifer ,
das Pfarrteam und der Pfarrgemeinderat

Nun zum Inhalt: In 9 Szenen wird das weihnachtliche
Geschehen den Zuschauern nahe gebracht. Zunächst die
Verkündigung gefolgt von der Herbergsuche. Ein kurzer
Blick auf die Ereignisse in der Residenzstadt Rom zur Zeit
von Christi Geburt und dann die Verkündigung an die
Hirten und ihre Huldigung an der Krippe. Die Suche der Hl.
Drei Könige nach dem neugeborenen Heiland und ihr
Auftritt bei König Herodes. Schließlich wird es volkstümlich,
Wildpratschütz, Rauchfangkehrer, Köchin und einige ande-
re Figuren aus dem Volk treten auf  und das Stück endet
dann auf dem Hauptplatz von Traismauer.

Die Stabpuppen, die in der Guckkastenbühne auftreten
werden von zwei Personen geführt, während die Texte,
Lieder und Musikstücke von weiteren rund dreißig Akteuren
hinter der Bühne gesprochen und gespielt werden. In
Summe ist es ein sehr stimmungsvolles traditionsreiches
vorweihnachtliches Spiel, für Erwachsene und für Kinder,
zu dem wir euch bereits jetzt herzlich einladen

Dr. Werner Lamm

"TRAISMAURER KRIPPENSPIEL" 
in Hollabrunn

Nach längeren Terminverhandlungen ist es nun gelungen,
für die Adventzeit eine traditionelle niederösterreichische
Veranstaltung nach Hollabrunn zu bringen, das "TRAIS-
MAURER KRIPPENSPIEL". Die Aufführung findet,
gemeinsam mit dem Katholischen Bildungswerk und dem
CV-Zirkel Hollabrunn, am Sonnt ag, dem 13. Dezember
um 15 Uhr im Hollabrunner Pfarrzentrum, Kirchenplatz
statt. (Eintritt frei, Spenden erbeten)
Dazu ein paar einführende Worte zu dieser Veranstaltung:

Krippenspiele mit der Darstellung des Weihnachtsge-
schehens haben eine lange Tradition. In NÖ gab es eine
eigene Fassung in St. Pölten und vor allem in Traismauer.
Um das Jahr 1810 hat der Traismaurer Handschuhmacher
Leopold Scheibl Bibelzitate und Volkslieder  für ein
Krippenspiel zusammengestellt und das Ganze mit hand-
geschnitzten Figuren aufgeführt. Bis zum Ende des ersten
Weltkriegs blieb das Krippenspiel im Besitz der Familie
Scheibl. Über den Heimatforscher Prof. Raimund Zoder
kam das Krippenspiel dann an das Traismaurer Heimat-
museum, wo es noch einige Jahre gespielt wurde. Anfang
der Dreißiger Jahre des vergangenen Jahrhunderts hat der
Radlbrunner Bildhauer Werner Marinko die alten Figuren
neu gestaltet. 1958 wurde die Spieltradition wieder aufge-
nommen und seither fanden jährlich Aufführungen statt.
Nicht nur in der Heimatgemeinde, sondern auch  in Wien,
Salzburg, Schloss Grafenegg, auf der Schallaburg und in
Deutschland in Freiburg und Rottenburg am Neckar. Im
Jahr 2002  wurde das Spiel sogar vom ORF  für "NÖ heute"
aufgezeichnet. Soweit kurz zur Geschichte dieses Spiels.



Kinderecke

Liebe Kinder!

Ergänze die Bilder (unterstrichene Wörter) und male
sie aus.

Am Rand einer alten Stadt lag ein Feld
Auf dem Feld weideten Schafe.
Als die Schafe schliefen, wanderte ein Stern über den
nächtlichen Himmel.
Der Stern blieb über einem Stall in der Stadt unter ihm
stehen.

In dem warmen, dunklen Stall war ein Lamm. Auch
eine Kuh gab es da und ein Bündel von gelbem, kni-
sterndem Stroh. Eine Laterne schien sanft von einem
Dachbalken herunter, während ein Esel in der Ecke
schlief. 

Da war eine Mutter, ein Vater und ein neugeborenes
Kind. Das Kind lag in einem Bett aus Stroh.
Das Kind sah diese Welt zum ersten Mal. Es sah das
Licht der Laterne, den Esel und das wollige Lamm.
Es fühlte die Nachtluft, die weiche Decke, den Arm
seiner Mutter und seines Vaters Hände.
In diesem warmen, dunklen Stall begann sein
Leben.                    (aus: Stille Nacht, B.G.Hennessy)

Weihnachtlicher Wortsalat

Findest du heraus, wie diese Wörter richtig heißen? 

Lerzenkicht Nannentadeln Krichterlanz
Scherzenkein     Staltfern Schapierpmuck
Kebhuchenlerzen Scheihnachtswmuck
Frippenkigur Keihnachtswugel

Viel Spaß wünscht euch euer Engelchen!

Liebe Kinder
Advent, Advent ein Lichtlein brennt...! Sicherlich kennt ihr diesen Spruch. Wisst
ihr auch, was Advent bedeutet ?  Warten. Wir warten auf die Ankunft des Herrn
auf die Geburt von Jesus im Stall zu Betlehem.

Herzlich W illkommen 
in unserer Pfarre!

Bei einem Gottesdienst hat Stv.-PGR
Vorsitzender Christian Letz für die
Pfarre Hollabrunn Padre Herbert
Leuthner willkommen geheißen. 
Bischofsvikar Dr. Matthias Roch feier-
te mit uns die hl. Messe im Jugend-
heim, wo er Padre Herbert Leuthner

herzlich begrüßte und sich für seinen Dienst in
Ecuardor bedankte. Padre Herbert wird in unserer
Pfarre immer wieder Dienste übernehmen und das
Seelsorgeteam unterstützen. Dafür bin ich als Pfarrer
jetzt schon sehr dankbar. 

Padre, es ist gut, dass du in deiner Heimat deinen
"Unruhest and" verbringen willst.

Pfarrer Franz Pfeifer

Liebe  Pfarrgemeinde:  
Nach 28 Jahren Einsatz im weltkirchlichen Dienst in Ecuador
bin ich nun mit meinen 70 Jahren nach Hollabrunn zurückge-
kommen und darf hier als Pensionist ein wenig in der Pfarre
aushelfen. Ich danke Gott und den Bischöfen der Diözese
Wien, dass sie mir diese Mission ermöglicht haben. Und ich
danke Euch (Ihnen) allen, die Ihr mit viel Gebet und Opfern
immer diese Mission unterstützt habt. Hollabrunn ist ja
tatsächlich eine "missionarische Pfarre", die nicht nur für uns
in Ecuador, sondern auch für andere Teile der Weltkirche
Verantwortung mitgetragen hat und trägt, sowohl durch per-
sönlichen Einsatz, als auch durch materielle Hilfe und durch
Bewusstseinsbildung. Natürlich hört auch für mich als
"Pensionist" meine pastorale Mitverantwortung nicht auf,
sowohl was die Mission hier in Österreich betrifft, wie auch in
Ecuador. Soweit es der Herr erlaubt, wollen wir gemeinsam
seinem Evangelium dienen. Nochmals vielen Dank für alle
Rückenstärkung, die wir immer von Euch empfangen haben
und empfangen.                            (Padre) Herbert Leuthner



Hochfest Maria Emp fängnis
Patrozinium in der Gartenst adt
8. Dezember 

10:00 festliche Messe gest altet vom 
Kirchenchor

12:00 - 13:00 Anbetung 

Die gestaltete eucharistische Anbetung bietet
die Gelegenheit, die eigenen Sorgen und
Leiden, aber auch Freuden dem Unbefleckten
Herzen Marias zu übergeben.

SEI SO FREI am 3. Adventsonntag

Advent sammlung der KMB
Bildung ist ein Stück vom Glück.
"Schule unter Bäumen" macht Frauen stark
in Mosambik.

Der Platz unter einem Schattenbaum oder einem einfachen
Hüttendach ist das Klassenzimmer, ein Stein oder Holz-
strunk die Schulbank. So bescheiden sind die Bedin-
gungen, unter denen Frauen in Mosambik zur Schule
gehen, um als Erwachsene noch Lesen und Schreiben zu
lernen. Wichtigste Fächer sind die Amtsprache Portu-
giesisch, Mathematik und Grundkenntnisse im Landbau.

Rund  1000  Erwachsene in 40  Dörfer nehmen derzeit am
Alphabetisierungsprogramm "Schule unter Bäumen" teil.
SEI SO FREI  stellt für  30 Gruppen das Schulmaterial zu
Verfügung und bezahlt das Gehalt der Lehrerinnen und
Lehrer, die - wenn nötig - auch ein Fahrrad bekommen.

Unterstützen Sie unsere Sammlung mit Ihrer Spende, dafür
bittet Sie die KMB der Pfarre Hollabrunn.     Gerhard Raith

Termine in der Pfarre

KRIPPENAUSSTELLUNG
im Seminar vom 27. November bis 8. Dezember 2009
Samstag, von 13.00-18.00 
Sonn- und Feiertag von 9.30 - 18.00 Uhr 
Wochentags nach Anmeldung Tel. 0681 10232774

Musik- und gesangsbegeisterte
Jugendliche gesucht

Ab Dezember lädt die Pfarre musik-
und gesangsbegeisterte Jugendliche
zwischen 10 und 14 Jahren alle zwei
Wochen zu einer Probe ins Pfarr-
zentrum ein. Es sollen Lieder für

Sonntagsgottesdienste erarbeitet werden. 
Die ersten Termine:
Samstag 5.12.09, Samstag 19.12.09, 
Samstag 16.01.10 jeweils 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr

"Die KFB lädt alle Mitglieder und Freunde zur

Advent andacht am Donnerst ag, 
10. Dezember 2009, um 19:30 Uhr in die
Kreuzkapelle herzlich ein.

Danach gibt es ein gemütliches Beisammensein im
Pfarrzentrum."

350 Glockenschläge für
Klimagerechtigkeit 
Am Sonnt ag, dem 13. Dez. um 15 Uhr 
Wenn die Klimaverhandlungen in Kopen-
hagen ihren Höhepunkt erreichen, werden die
Kirchen in Dänemark ihre Glocken läuten las-

sen. Christen in der ganzen Welt - auch wir in Hollabrunn -
werden uns ihnen anschließen und unsere große Glocke
350 Mal erklingen lassen.   

Dies soll uns an unsere Verantwortung Gottes Schöpfung
gegenüber erinnern und uns zum Gebet für ein gerechtes
Ergebnis bei den Klimaverhandlungen in Kopenhagen ein-
laden.                                               Martin Marte-Singer

Sternsingeraktion 2010   
Die Sternsingeraktion 2010 rückt mit
großen Schritten näher und 90 000 Kinder
und Jugendliche verkünden Anfang

Jänner die Geburt Christi und sammeln dabei für die ärm-
sten Länder in Asien, Afrika und Lateinamerika.
Mehr als 500 Projekte werden jährlich unterstützt, heuer
besonders Projekte in Indien. Die Adivasi, indische
Ureinwohner/innen, leiden stark unter der Abholzung der
Wälder und den verschmutzten Flüssen. Sie werden krank
oder hungern, andere müssen schwer arbeiten, z.B.
Baumwolle ernten auf den großen Plantagen.
Mit den gesammelten Geldern werden Hygienekurse abge-
halten, Trinkwasser aufbereitet, Selbsthilfegruppen für
Mütter organisiert oder den Ureinwohnern ihre Rechte
bewusst gemacht.

Liebe Kinder!
Macht mit! Ihr werdet zum Segen für viele Menschen, weil
ihr helft, die Welt lebenswerter zu machen.
Kommt also zur 1.Probe am  Sa, 5.12.09, um 10:00 Uhr
ins Pfarrzentrum und nehmt eure Freunde mit!
Anmeldungen gibt es bei allen JungscharleiterInnen, teil-
weise in den Schulen, in der Kirche und in der Pfarrkanzlei.

Liebe Erwachsene!
In Hollabrunn werden die Sternsinger/innen wieder vom 3.
bis 6. Jänner unterwegs sein und mit Ihrer Hilfe (tatkräftig
und/oder finanziell) kann ihr Einsatz gut gelingen. Wenn
Sie sich Zeit nehmen können, begleiten Sie doch eine
Gruppe auf ihrem Weg! Mit einem halben Tag wäre uns
schon sehr geholfen.
Melden Sie sich bitte unter 02952/5468 (Hermine Tribelnig).

Dank an Frau Elfriede Schott
Frau Elfriede Schott war seit 13 Jahren im
Reinigungsdienst in der Gartenstadtkirche
tätig. Für ihr langjähriges Engagement
bedanken wir uns ganz herzlich.  
Sie hat nun diesen Dienst beendet. Für
ihren "Ruhestand" wünschen wir Gesund-
heit und Gottes Segen! Danke! 

Pfarrer Franz Pfeifer

für € 832,20, die bei der
Elisabethsammlung der
Caritas gespendet wurden



Sonnt ag      8.30  (P)   
10.00  (G) 
18.30  (P)

SrH         P G           JH          KH        PH
Mo                                                                      15.30
Di 6.30       18.30                  18.30   
Mi 8.00                                                          
Do     6.00     
Fr 6.30 
Sa                                           18.30      18.30

Gottesdienstordnung

P....Pfarrkirche; G...Gartenstadtkirche; JH...Jugendheim;
KH..Krankenhaus; PH..Pflegeheim; PZ.....Pfarrzentrum

Sie ruhen in Frieden:

Getauft wurden:
Hauck Simon 25.10.2009
Deimböck Teresa 25.10.2009
Seidl Selina 25.10.2009

Aichinger Ferdinand 21.10.2009
Weinberger Maria 28.10.2009
Knopfhart Vanessa 25.10.2009 
Mattes Theresia 30.10.2009 

Matrikenberichte

Evangelien an den Sonn- u. Feiert agen
29. November: 1. Adventsonntag          Lk 21,25-28.34-36

6. Dezember 2. Adventsonntag           Lk 3,1-6
8. Dezember Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen 

Jungfrau u. Gottesmutter Maria      Lk 1,26-38
13. Dezember 3. Adventsonntag           Lk3,10-18
20. Dezember 4. Adventsonntag           Lk 1,39-45
25. Dezember Hochfest der Geburt d. Herrn Lk 2,1-14
26. Dezember Hl. Stephanus               Mt 10,17-22
27. Dezember Fest der Hl. Familie       Lk 2,41-52

1. Jänner Neujahr Hochfest der Gottesmutter Maria
Lk 2,16-21

Di. 1. 6:30 Roratemesse (P)
15:00 Sechzig plus: Adventstimmung (PZ)

Mi. 2. 8:00 Hl. Messe (P)
18:30 Gebet um den Adventkranz (P)
19:00 Dekanatsmännermesse in Sonnberg 

Do.   3. 18:30 Hl. Messe für die Verstorbenen des 
letzten Monats (P)

19:30 Bibelrunde (PZ)
Fr. 4. 6:30 Roratemesse (P), anschließend gemein-

sames Frühstück (PZ)
Haus- und Krankenkommunionen

18:30 Herbergssuche in Suttenbrunn
Sa. 5. 19:30 Jugendgebetskreis (PZ)
So. 6. 2. Advent sonnt ag

Sammlung für die Anliegen der Pfarre 
9:30 bis 12:00 Pfarrbibliothek (PZ)
9:30-18:00 Eucharistische Anbetung in der 

Pfarrkirche
15:00 Anbetung gestaltet von der Frauen-

gebetsgruppe 
Pfarrkaffee 

10:00 Familienmesse mit Vorstellung der 
Erstkommunionkinder (G)

Mo. 7. 15:30 Hl. Messe (PH)
18:30 Vorabendmesse (JH)
18:30 Vorabendmesse (KH)   

Di. 8. Hochfest Maria Emp fängnis
8:30 Hl. Messe mit der Verbindung Arminia (P)

10:00 Patrozinium (G) 
Der Hollabrunner Kirchenchor singt unter 
der Leitung von Antal Barnas geistliche 
Lieder.

12:00-13:00 Anbetung (G)
18:30 Hl. Messe (P)
19:30 Frauengebetsgruppe (PZ)

Mi.   9. 8:00  Hl. Messe (P)
18:30 Gebet um den Adventkranz (P)

Do. 10. 19:30 kfb Besinnungsandacht in der 
Kreuzkapelle 
anschl. Beisammensein im PZ 

Fr. 11. 6:30 Roratemesse (P), anschließend gemein
sames Frühstück (PZ)

18:30 Herbergsuche in Mariathal 
So. 13. 3. Advent sonnt ag

Aktion der kmb "Bruder in Not" 
Sonntagsgottesdienstordnung 

15:00 Traismaurer Krippenspiel (PZ)
Di. 15. 6:30 Roratemesse (P)
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Advent erleben
In unserer Pfarre können Sie Advent erleben:
Jeden Dienstag und Freitag Rorate (6:30 Uhr)
Jeden Mittwoch Gebet um den

Adventkranz (18:30 Uhr)
Jeden Freitag Herbergsuchen der Orte
Jeden Sonntag Eucharistiefeier
Jeden Mittwoch und Samstag Beichtgelegenheit 8-9:00

Betlehemlicht
abzuholen in der
Pfarrkirche am 
24. Dezember 2009 
ab 9.30 Uhr

ADVENTSINGEN "Volksweisen" /
Musikschulchor Capella Cant abile
Sonnt ag, 20. Dezember 09, 
17.00, Gartenst adtkirche Hollabrunn
Platzkarten in der MS / Tel.: 2467 (10-11 Uhr) 
Erw.: € 11.- / Jugendl.: € 5.- 



15:00 Sechzig Plus: Weihnachtsgeschichten 
mit Horst Albrecht (PZ) 

18:30 Hl. Messe (G)
Mi. 16. 8:00 Hl. Messe (P)

18:30 Gebet um den Adventkranz (P)
Do. 17. 9:00  Meditation für Frauen (PZ)

18:30 Bußgottesdienst, anschl. Beicht-
gelegenheit (P)

Fr. 18. 6:30 Roratemesse (P), anschließend gemein-
sames Frühstück (PZ)

18:00 Gebetsabend mit Hl. Messe (JH)
18:30 Herbergssuche in Raschala 

So. 20. Pfarrkaffee
10:00 Familienmesse (G)
17:00 ADVENTSINGEN der Musikschule (G)

Mo. 21. Weihnachts-Krankenkommunionen 
Bitte um Meldung in der Pfarrkanzlei 

Di. 22. 13:00 Beichte für Senioren (PZ) 
14:00 Adventliche Seniorenfeier mit hl. Messe 

im PZ anschl. Jause
Mi. 23. 8:00 Hl. Messe (P)

18:30 Gebet um den Adventkranz (P)
Do. 24. Hl. Abend

Ab 9:30 steht das Betlehemlicht zur Abholung 
bereit (P) 

Ab 13:00 Kinderbetreuung durch die Jungschar 
(PZ)

16:00 Totengedenken zur Weihnacht am 
Friedhof

16:00 Krippenandacht (G)
17:00 Weihnachtsvesper (P)
22:00 Weihnachtsmesse (G und JH)
23:15 Gemeinsames Singen von Weihnachts-

liedern (P) 
24:00 Christmette (P)

Fr. 25. Christt ag
9:00 Hl. Messe (G)

10:00 Hochamt (P) W.A.Mozart: Krönungs
messe (Der Hollabrunner Kirchenchor 
singt mit einem ungarischen Orchester, 
Dirigent Antal Barnas.)

18:30 Weihnachtsmesse (KH )
18:30 Dekanatsabendmesse (P)

Sa. 26. Hl. Stephanus
8:30 Hl. Messe (P)

10:00 Hl. Messe (G)
15:30 Hl. Messe (PH)

keine Abendmesse (P)

So. 27. Fest der heiligen Familie
Sonntagsgottesdienstordnung

15:00 Andacht in Mariathal zum Patroziniumfest  
Do. 31. Hl. Silvester

17:00 Jahresschlussandacht (P)
18:30 Vorabendmesse im JH und KH
23:45 Segensgebet (P)

Do. 1. Hochfest der Gottesmutter Maria
8:30 Hl. Messe mit Neujahrsegen (P)

10:00 Hl. Messe mit Jahresrückblick (G) 
18:30 Dekanatsabendmesse (P)

www.zechmeisterstein.at
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